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Für das GDST-Team

Annika Büder – Ministerium für Infrastruktur und Digitales

Stefan Barthel – Stadt Dessau-Roßlau 
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Die Ausgangslage in Sachsen-Anhalt

Kooperation

Es wäre doch super, 

wenn wir einfach mal 

Fragen könnten:

• Was sind die Bedarfe?

• Hab nur ich das 

Problem?

• Welche Kommunen 

wollen pilotieren?

• Welche Lösungs-

ansätze gibt es?

Kommunen
• Personalmangel & Fachkräftelücke

• Ressourcenknappheit

• Komplexität der Förderlandschaft

• Zersplitterte IT-Landschaft

• Geringe Beteiligung an der 

Entwicklung von EfA-Diensten

“Was wir auf kommunaler Ebene 

wirklich brauchen, ist den Ressorts oft 

nicht klar – ein Online-Dienst allein ist 

keine Lösung.”

Land
• Koordinierungsaufwand mit 

Kommunen

• Rollenkonflikt, Vorgaben von 

Standards vs. Selbstverwaltung

• Andere IT-Infrastruktur

• Fehlende Sichtbarkeit von Erfolgen

• Geringe Nachnutzung von Online-

Diensten

„Weitere Förderprogramme sind derzeit 

nicht vorgesehen.“
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Was haben wir geschafft?

MUT
durch gemeinsame Teamarbeit neue

Lösungen zu denken und umzusetzen.

FACHRESSORTS
wurden erfolgreich in das Projekt

eingebunden und nutzen das Wissen.

STRUKTUREN
Interkommunal sowie zwischen

Kommunen und Land gefestigt.

KOMMUNIKATION
zwischen Kommunen und Land

erfolgte auf Augenhöhe.

FINANZIERUNG
konkreter kommunaler Bedarfe wurde

durch Landesmittel unterstützt.

NETZWERKE
wurden neu geschaffen, als Quelle für

Wissen und Zusammenarbeit.
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Zahlen und Fakten zum GDST-Projekt

37

Kommunen

3

Ressorts

80+

Mitglieder

60+

AG-Treffen

39

Themen

9

Spotlights

25+

Impulse

30+

Mute-Beiträge

150 Seiten 

Dokumentation
1000+

Sticky-Notes

Hoher Grad an Selbstorganisation: Die Teams in den AG sind für 

sich verantwortlich und organisieren ihre Arbeit selbständig.

Experimentierraum: ChatGPT wird in der Projektarbeit zur 

Ergebnisaufbereitung und für Zusammenfassungen eingesetzt.

Austausch auf Augenhöhe: Zusammenarbeit in gemischten Teams –

egal ob Staatssekretär, Bürgermeister, Amtsleiter oder Sachbearbeiter. 

Wertschätzend und sachorientiert.

Toolbox: Kernelement der Projektarbeit ist Conceptboard – eine 

Online-Whiteboardlösung aus Sachsen-Anhalt.

Transparenz: AG übergreifender Zugriff auf die Conceptboards –

zentrale Ablage aller Dokumente im Projekt-SharePoint.
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Impressionen aus dem Projekt
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GDST bewegt 

KITU Genosse

Digital-Lotsen

E-Gov Marktplatz

Machbarkeitsstudie

Proof of Concept

Sicher Kommunal

Beteiligungsplattform

Anbindung EfA-OD 

Interkommunal

• 25 Kommunen prüfen gebündelte 

Umsetzung von OZG-Leistungen

• Zwei Leistungen werden konkret pilotiert

• Ziel sind zentrale Service-Angebote

• Lotsen koordinieren landesweite Aktivitäten

• Kommunale Navigatoren fördern lokale 

Umsetzung

• Wissenstransfer und Vernetzung

• Anforderungen gemeinsam erarbeitet

• Plattform als zentrales Element interner und 

externer Beteiligung

• Verankerung als Standardwerkzeug

• Eigene PoCs initiert (z. B. Vorgangsraum, 

VOIS 2.0, DMS, ISMS)

• Begleitung von epayBL & Beteiligungsportal

• Praxisnahe Erprobung mit Mehrwert für die 

Fläche

• Land trägt Kosten für EfA-Anbindung bis 

Ende 2026

• Entlastung kommunaler Haushalte

• Ermöglicht breitere Nutzung bundesweit 

entwickelter Dienste

• Stärkung der IT- und Informationssicherheit

• Unterstützt bei Schutzmaßnahmen tandards

• Fokus auf praxisnahe Umsetzung und 

Sensibilisierung

• Zentraler Zugang zu digitalen Lösungen 

und Tools für Kommunen

• Förderung von Transparenz, Nachnutzung 

und Skalierbarkeit

• Land ist Genosse der kommunalen IT-

Union (KITU)

• Mehrheit der Kommunen sind beteiligt

• Direkte Unterstützung möglich
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#moderndenken #einfachmachen

GEMEINSAM STARK
Kommunen und Land ziehen

gemeinsam an einem Strang –

partnerschaftlich, praxisnah, wirksam

WISSEN TEILEN
Erfahrungen, Tools und Methoden werden

offen geteilt – für bessere Projekte, bessere

Entscheidungen und eine lernende

Verwaltung

NACHNUTZUNG
Von der Idee zur Lösung für alle:

Nachnutzung ist Grundprinzip des

Projekts. Auch andere Bundesländer

können so ein Projekt aufsetzen
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Vielen Dank
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